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CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNERUND
8. Juli. Die Bernische Liga zur Bekamp-

ftmg der Tuberkulose verzeichnet pro
1944 eine Zunahme der Tätigkeit in
ihren 25 bernischen Tuberkulose-Für-
sorgestellen. Während der .Kriegszeit
trat eine Steigerung der Tuberkulose-
anfälligkeit ein.

— Die oberaargauische Verpflegungsan-
stalt Dettenbühl erweitert ihren Ge-
bäudekomplex.

9. Juli. In Zusammenhang mit der ver-
mehrten Leistung der bernischen Wald-
Wirtschaft zur Versorgung des Brenn-
stoffmarktes mahnt das bernische
Bauernsekretariat die bäuerlichen
Selbstversorger zur Einschränkung des
Verbrauches, um den Ablieferungs-
pflichten nachkommen zu können.

— Der Mangel an Heilpflanzen veranlasst
die zuständigen Organe, zum Sammeln
der wildwachsenden Heilpflanzen auf-
zufordern.

— Der Verkehrsverein Thun veranstaltet
neben Gesellschaftsfahrten, Schiffahr-
ten und Ausflügen auf der rechtsufri-
gen Strassenbahn als Neuheit tägliche
Kutschen/ahrten.

— In Interlaken und den umliegenden
Gemeinden wurde der Anbau non Oel-
pflanzen gegenüber dem Jahre 1944
verdoppelt.

— Im Ferienplan für die 300 000 Ameri-
leaner wird für die eine Sommertour
nach einem zweistündigen Aufenthalt
in Bern Interlaken als Etappenort ge-
wählt.

— Art der Prüfung für Käserlehrlinge fin-

den sich 41 Kandidaten aus dem See-
land, dem Bucheggberg und dem
deutschsprachigen Teil des Kantons
Bern ein.

— Die kürzlich in Utzenstorf verstorbene
Frl. von Arx permacht ihr ganzes Ver-
mögen der Gemeinde. Nach Abzug der
verschiedenen Vermächtnisse verblei-
ben der Gemeinde 180 000 Fr.

10. Juli. Aus dem Interniertenlager im
Hirsi bei Unterbach erhält in letzter
Zeit die Bevölkerung von Brienz und
Umgebung zahlreiche Arbeitskräfte.

— Ein 20 Monate alter Knabe, der sich
unbemerkt vom Hause entfernt, gerät
in der Nähe von Villeret unter einen
heranfahrenden Zug und wird getötet.

— In der Wegmühle Ostermundigen
stürzt der 52jährige Typograph Karl
Schnetzer mit dem Fahrrad über eine
Mauerböschung hinaus und zieht sich
einen Wirbelsäulenbruch zu, dem er
im Spital erliegt.

— Beim Baden im Thunersee ertrinkt in
Beatenbucht ein Knabe des 5. Schul-
jahres, der sich mit einer Schule von
Lyssach auf der Schulreise befand.

— Im Emmental beginnt die Aktion für
das Sammeln des Mutterkorns.

11. Juli. Auf Scheiben bei Eschlen bei
Reichenbach ist wieder eine neuer
Stolleneingang für die Steinkohlen-
geunnnung entstanden.

12. Juli. Die Altstoffsammlung auf dem
Gebiete des Kantons Bern ergab im
letzten Jahr rund 15 Millionen kg Alt-
Stoffe, die privat gesammelt wurden,
wovon 7 Millionen kg Eisen und Guss
und 4 Millionen kg Altpapier.

12. Juli. Ein Waldhüter entdeckte in den Ber-
gen ob Couuet ein Adlernest mit einem
Jungtier. Adler kommen im Jura sehr
selten vor.

— Der Kaufmännische Verein Thun
begeht das Jubiläum zum 50jährigen
Bestehen.

14. Juli. Die Burgergemeinde Büren a. A.
setzt anlässlich der hundertjährigen Be-
wirtschaftung ihrer Wälder einen Ge-
denkstein für den vor einigen Jahren
verstorbenen Oberförster H. Landolt.

— In Radelfingen begeht der bernische
Forstuerein die Feier seines 100jährigen
Bestehens.

STADT BERN
9. Juli. In Bern trifft eine britische Mili-

tärmission ein, um mit den Bundesbe-
hörden über die Durchreise von deut-
sehen, italienischen und polnischen
Staatsangehörigen durch die Schweiz
zu verhandeln.

10. Juli, In der Bundesstadt wird ein
Verein Münsterspieie Bern gegründet.

— Die den Industriepflanzwerken I und II
angeschlossenen 236 Industrien haben
im Jahr 1944 auf 384,40 ha die Anbau-
Pflicht übernommen und damit" einen
nennenswerten Beitrag zur Versorgung
ihrer Belegschaft geleistet.

13. Juli. Das Deutsche Heim in Bern wird
unter Aufsicht der Polizeiabteilung des
Eidg. Justiz- und Polizeidepartements
liquidiert.

— Prof. Dr. Singer, der langjährige Ger-
manist der Universität Bern, begeht
seinen 85. Geburtstag.

14. Juli. In der Stadtratssitzung wird ein
Kredit von 68 000 Fr. für Sondierungen
zu einer neuen Kirchenfeldbrücke be-
sprochen. Dem Landerwerb für die
Grünfläche Veielihubel wird zuge-
stimmt.

Schweizerarbeit von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid
In moderner Ausführung

• HERREN-ANZÜGE

• HERREN-MÄNTEL

• SPORT-ANZÜGE
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Hotel-Restanrant Kreui Langenthal
Inhaber: W. Pfenninger-Gri-mm
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S.Iuli. vis Serniscke visa At?- Bekàp-
Mag tier ?aberkaioss vsràcknst pro
1344 sins vunakms à Tätigkeit in
ikrsn 25 bsrniseksn 1'ubsrkuloss-vür-
sorgsstellsn. IVâkrsnâ 6sr Krisgsüeit
trat sine Ltsigerung âsr lkaberkaiose-
anMligksit à.

— vie obsraargsuiseks Vsrpklsgungssn-
stslt Oettsndäki erweitert ikrsn <?e-
bàâeko?nx>Islr.

g.luli. In vussmmenksng rnit à ver-
mekrtsn Leistung âsr bsrniseksn IVslâ-
vnrtsekskt ^ur Versorgaag âss Sreaa-
stoAmarktes msknt âas bsrniseke
Bsusrnsekrstsriat ciis bâusrlicken
Selbstversorger izur viasekràkaag cies
Verbraacks», um den âiiekerungs-
Dickten naekkommsn xu können.

— ver Mangel a?? BeilpMnsen veranlasst
âis sustânâigsn Organe, 2!um Sammeln
âsr wilâwackssnâsn Beilpklsn^sn suk-
rukorâsrn.

— ver Verkekrsvsrsin ?kan veranstaltet
neben OessIIsckaktskskrten, Lckikkakr-
ten unâ àsklûgen suk âsr rscktsukri-
Zen Ltrassenbskn ais iVsaksit tägiicke
vatscken/akrten.

— ln Intsrlaken unâ âen umliegsnâsn
Vsmeinâen wurde âsr ^Indaa non Osl-
Danse?» gegenüber âsm labre 1344
verâoppelt.

— lin verisnpian M?- âis Z33 033 »4?neri-
àer wird kür âis sine Sommerìour
nà sinsm zweistündigen àkentkslt
in Lern àteriaksa à vtappenort gs-
vàdlt.

" à âsr Bru/ang M?- Käserlekrliage tin-

âsn sick 41 Kandidats?» nus âsm Lee-
land, âsm Buekeggberg unâ âsm
âsutscksprackigsn ?sil âss Kantons
Bern sin.

— Ois kürzlick in Otzenstork verstorbene
vrl. von l^rx uer?naciìt ikr ganzes Ver-
mögen cîer Oe?neinâs. Kack iVbzug âsr
versckisâsnèn Vermäcktnisss verblei-
ben âsr Osinsinâs 180 330 Or.

13. lull. /tus âsm Intsr?»ierteniager im
Birsi bei llnterbaek erkält in letzter
Veit âis Bevölkerung von Brienz unâ
Umgebung zaklrsicke ^.rbeitskrskts.

— vin 23 Monats alter Knabe, âsr siek
unbemerkt vom Hause entkernt, gerät
in âsr klâke von Viiîe?-st unter einen
kera?»kai»re?»âe?» Vac? unâ wird getötet.

— In âsr Visgmükls Oster?n?»?»âige?»
stürmt âsr 52zäkrige 1>pogrnpk Karl
Lcknstzer ?nit de?r» vakrrad übe?- às
Mairerdösci»u?»g kinsus unâ ziekt sied
einen IVirbelsäulenbruck zu, âsm er
im Lpital srlisgt.

— Beim Baden i?n ^kunersee ertri?»kt in
Beatenbuckt ein Knabe âss 5. Lckul-
Iskrss, âsr sick mit einer Lckule von
Lzcssaek auk âsr Lckulrsise bskanâ.

— Im v?n?ne?itai beginnt âis Aktion kür
das La??»??»à âss Matterkorns.

11. luli. áuk Scksidsn bei vscklen bei
Beicks?»baci» ist wieder eine neuer
Stollsneingang kür âis Ltsiakokisa-
gsrviaaaas entstanden.

12. luli. Ois ?4ltsto//sa?a?rilAag suk âsm
Osbists âss Kantons Bern ergab im
letzten .lakr runâ 15 Millionen kg 1t.lt-
stokke, âis privat gesammelt wurden,
wovon 7 Millionen kg Visen unâ Ouss
unâ 4 Millionen kg Itltpspisr.

12. luli. vin IVsläküter entâsckts in âsn Ber-
gsn ob eoaasl sin áâlernest mit einem
lungtier. áâlsr kommen im lura sskr
selten vor.

— vsr Kaa/?nänni«cke Verein ?kan
begebt âas lubilâum zum 53jäkrigsn
Bestellen.

14. luli. Ois Burgsrgsmsinâs Bären a. »4.
setzt snlässlick âsr kunâsrt)übrigen Le-
wirìscksktung ikrsr Mâlâer einen Os-
âsnkstein kür âsn vor einigen lakren
verstorbenen Ober/örster K. vanâolt.

— In Baâei/inssn bsgskt âsr berniscke
vorstasrein âis veisr seines lööiäkrlgsn
Bsstekens.

siiìii? oe»«
9. âuli. In Lern trikkt sine dritiscke Miîi-

tär?nission sin, um mit âsn Bunâssds-
köräsn über âis Ourckreise von âsut-
seksn, iìalisniseken unâ polniscken
Ltaatsangskärigsn âurck âis Sekwà
su vsrksnâeln.

13. âuk. In âsr Bunâesstsât wirâ sin
Verein Mänsterspiele Bern gsgrünäet.

— Ois âsn Inâustrispklanswsrken I unâ II
angsscklosssnsn 236 Inâustrien kaben
im lakr 1344 suk 384,43 ka âis àdsu-
pklickt übernommen unâ âamit einen
nennenswerten Beitrag sur Versorgung
ikrsr Belsgsckakt geleistet.

13. lull. Oas Oeatscke Bein? in Bern wirâ
unter àksiekt âsr Bcàsiabtsilung âss
viâg. lustig- unâ Boliseiâspsrtsmsnts
liquidiert.

— Brof. Or. Linger, âsr lsngzâkrige Qsr-
manist âsr Universität Bern, begebt
seinen 85. Qsdurtstag.

14. lull. In âsr Ltaâtratssiàng wirâ sin
Kredit von 63 333 vr. kür Sondierungen
?u einer neuen Kircksnkeläbrücke bs-
sprocksn. Osm Qanâsrwsrb kür die
c-rünkläeks Vsislikubsl wird ?ugs-
stimmt.

!ckvsiZlsrarbeit von clsr kolivollo bis zum ksriigsn «leid
In moderner ^uzkllbrung

begbl Vai5si-vsi-kg<,55s 17 (Matte) Vslspkon 22612

llàl-kàmit Xr» IZiiMntàl
lakaber: V. I'keniiingvr-Krlmm

Der seit aber Veit bekannte vanägastiio/
aWriert aacii beute nocb seine traciitionsiisn Lpesiaiitäten

ane Küebe unci Keiier
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solrc/

lioksrt

Noi7sc>iumsiii'ixkn as. lloti«»
gsgrünäet 1875

Its «oiisckvken
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